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Die Sonne kommt! Und mit ihr der Jacobimarkt am 24. März

Foto: Veranstalter
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Noch auf der Suche 
nach einer passenden Wohnung?

Besuchen Sie uns, 
wir werden sie finden.

GUT UND SICHER WOHNEN 
IN HALDENSLEBEN

Wohnungsbaugesellschaft Haldensleben mbH  
Waldring 113a, 39340 Haldensleben 

Tel.: 03904 - 6644 0

Kontakt: info@wobau-hdl.de

Internet: www.wobau-hdl.de
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Meister des Polsterhandwerks
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Tel.: 039058/2255

Fachgerecht aus einer Hand!
• Gardinen und Stangen
• komplette Dekorationen
• Lamellenvorhänge
• Jalousetten / Rollos
• Polstermöbel-Maßanfertigungen 

& Reparaturen
• Teppichboden & Fußbodenbelag
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Der Stadtanzeiger erscheint monatlich 
in einer Auflage von 13.000 
Exemplaren und wird kostenlos 
an die Haushalte im Stadtgebiet 
Haldensleben, Hillersleben, 
Neuenhofe, Bülstringen, Bebertal und 
Süplingen verteilt.

Liebe Leserinnen und Leser,

Stadtranderholung: Noch Plätze frei

Bürgerversammlung zum Ausbau 
der Springstraße

In der ersten Ferienhälfte, vom 15.–21.
Juli findet in diesem Jahr wieder die Stadt-
randerholung statt. Zum 19. Mal bietet 
die familien- und kinderfreundliche Stadt 
für 25 Kinder aus Haldensleben im Alter 
zwischen acht und zehn Jahren, sowie für 
10 Kinder aus der Partnerstadt Ciecha-
now vielfältige Möglichkeiten an, sich ak-
tiv und sportlich zu bewegen. Die neue 
Jugendherberge mit ihrem großzügigen 
Außengelände ist ideal, um in den sieben 
Tagen für Spiel, Spaß und Spannung zu 
sorgen. Das Programm macht neugierig. 
So kann am Lagerfeuer Knüppelkuchen 
gebacken und die nähere Umgebung 
rund um Haldensleben erkundet werden. 
Tagesausflüge bieten wie gewohnt eine 
Menge Abwechslung. Ausflüge zum Haus 

des Waldes und in den Drömling sind ge-
plant. Noch sind Anmeldungen möglich: 
Eltern melden ihre Kinder schriftlich unter 
Angabe des Geburtsdatums des Kindes 
bei der Stadt Haldensleben, Abt. Jugend 
und Sport, Markt 20-22 in Haldensleben 
an. Telefonische Anfragen nehmen die 
Mitarbeiter gern unter 03904 479330 
entgegen.
Die Kosten für die Teilnahme betragen 
125,00 Euro. Eine Ermäßigung um 50 
Prozent ist möglich. Familien bzw. Erzie-
hungsberechtigte, die mit ihren Kindern 
ihren Hauptwohnsitz in der Stadt Hal-
densleben haben und Leistungen nach 
dem 2. Sozialgesetzbuch erhalten, zahlen 
nur 62,50 Euro. 

der Winter hält uns in 
diesem Jahr lange im 
Griff – doch irgend-
wann muss es nun 
doch einmal Frühling 
werden. Deswegen gilt 
mein Dank an dieser 
Stelle auch jetzt schon 
den Kolleginnen und 

Kollegen des Stadthofes, die im Winter-
dienst eingesetzt waren und sind, für ihre 
gute und engagierte Arbeit: „Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind für uns 
alle unterwegs zu Zeiten und bei Tempe-
raturen, an denen jeder andere lieber im 
warmen Haus bleibt.“ Und: Ich glaube 
sagen zu können, dass unser Stadthof die 
Unbilden des Winters in diesem Jahr gut 
im Griff hatte.

Doch nun ein Blick nach vorn: Der Früh-
lingsmarkt wird an diesem Wochenende 
wieder tausende zum Schloss Hundisburg 

locken und eine Woche später steht mit 
dem Jacobi-Markt, erstmals in städtischer 
Regie, ein frühlingshaftes Ereignis in der 
Altstadt im Veranstaltungskalender. Bei-
den Veranstaltungen ist zu wünschen, 
dass das Wetter hält, was der Titel ver-
spricht...

Apropos „Altstadt“: Die „Altstadt“ ist ei-
gentlich eine „Jungstadt“. Überdurch-
schnittlich viele Erwerbsfähige und deut-
lich mehr Jugendliche und Kinder woh-
nen in der Altstadt und dieses Gebiet ist 
dasjenige, an dem Geburten und Sterbe-
fälle fast ausgeglichen und der Zuzug am 
höchsten ist. Dies zeigt deutlich, dass alle 
Investitionen der letzten Jahr in das Herz 
unserer Stadt ganz offensichtlich gut an-
gelegtes Geld sind!

Herzliche Grüße
Ihr Norbert Eichler

In diesem Jahr ist der Ausbau der Spring-
straße in Haldensleben vorgesehen. Die 
Straße wird auf ganzer Länge unter Einbe-
ziehung aller Nebenanlagen und der Ver-
sorgungsleitungen ausgebaut. Zur Infor-
mation der Eigentümer der angrenzenden 
Grundstücke findet am Dienstag, den 26. 

März 2013 um 17.00 Uhr im Innovati-
onszentrum „InnComposites“, Neuhal-
densleber Str. 22 a, (Eingang Nordstraße) 
eine Bürgerversammlung statt. Alle be-
troffenen Eigentümer sind hierzu herzlich 
eingeladen.
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„Alte Obstsorten könnten Kleingärten retten“
Die Folgen des demografischen Wandels 
für Kleingärten sowie deren Probleme 
und Chancen untersucht ein gemein-
sames Projekt von zwei Lokalen „Lea-
der-Aktionsgruppen (LAG). ln Haldensle-
ben (LAG „Flechtinger Höhenzug‘‘) und 
Barleben (LAG „Colbitz-Letzlinger Hei-
de‘‘) nehmen Experten ein Jahr lang aus-
gewählte Kleingartensparten unter die 
Lupe und suchen nach Antworten, um 
die vor allem an den Ortsrändern liegen-
den „grünen Inseln“ und dort wachsende 
alte Obstsorten zu erhalten.

Die Probleme in den Kleingärten nehmen 
zu. Der Altersdurchschnitt der Laubenpie-
per liegt mittlerweile bei über 60 Jahren. 
Dieser Trend wird sich aufgrund der de-
mografischen Entwicklung verschärfen. 
Die Kleingärten prägen vor allem im länd-
lichen Raum oft das Dorfbild, vor allem 
an den Ortsrändern. Doch die Gärten 
fallen brach, die Ortsränder verwildern, 
wenn nicht gegengesteuert wird. Deshalb 
wollen die Stadt Haldensleben und die 
Gemeinde Barleben mit Unterstützung 
der „Leader“-Strategie Instrumente entwi-
ckeln, den Trend zu stoppen, das Poten-
zial der Kleingärten auf vielfältige Weise 
in der Zukunft nutzbar machen.
„Wir wollen Mindeststandards für den 
Erhalt von Kleingartenanlagen entwi-
ckeln, Potenziale und Varianten auslo-
ten, die auch für andere Standorte gelten 
könnten“, erklärte der Manager der bei-
den „Leader“-Aktionsgruppen Wolfgang 
Westhus bei der Unterzeichnung der Ko-
operationsvereinbarung im Haldensleber 
Rathaus.
Einen Ansatzpunkt der Studie sehen die 
Unterzeichner in der Vermarktung einer 

„Straße der alten Obstsorten“ und der 
Vermarktung von Obst und gärtnerischen 
Produkten.
Nach einer Bestandsaufnahme der sechs 
ausgewählten Projekt-Gartensparten (sie-
he Kasten) sollen deren Entwicklungsmög-
lichkeiten ausgelotet werden. Dazu zäh-
len unter anderem die Zusammenlegung 
von Gartenparzellen, die Darstellung von 
Mindestgrößen für bestimmte Flächennut-
zungen, die Erarbeitung konkreter Pflanz-
vorschläge und alternativer Flächennut-
zungen. Einbezogen werden sollen auch 
Ideen zur Umsetzung der „Straße der al-
ten Obstsorten“. So könnten Lehrgärten 
für Kleingärtner und Sichtungsgärten für 
bestimmte, festzulegende Obstarten ein-
gerichtet werden. 
Bei der Durchführung des Projektes sol-
len die von den Lokalen Aktionsgruppen 
beauftragten Experten mit den Klein-
gartenvereinen eng zusammenarbeiten 
und die konkret geplanten Maßnahmen 
abstimmen. Die Ergebnisse werden auf 
den Mitgliederversammlungen beider 
Aktionsgruppen vorgestellt. Die Erkennt-
nisse der Studie sollen nach Möglichkeit 
übertragbar für andere Kleingartensparten 
werden.
Nach der Unterzeichnung der Kooperati-
onsvereinbarung wollen die Aktionsgrup-
pen nun einen Förderantrag auf Unter-
stützung durch das EU-Programm „Lea-
der“ beim Land Sachsen-Anhalt stellen. 
Die Gesamtkosten betragen etwa 20.000 
Euro. Die Antragsteller müssen lediglich 
die Mehrwertsteuer tragen.
Barlebens Bürgermeister Franz-Ulrich 
Keindorff erklärte in Haldensleben: „Für 
uns ist das Problem aktuell. Das passt. 
Ich verspreche mir von diesem Pro-

jekt vernünftige Nachnutzungskonzepte 
wie Ökokonten oder die Einrichtung von 
Streuobstwiesen. Ich bin gespannt auf die 
Ergebnisse.“ Sein Haldensleber Amtsbru-
der Norbert Eichler ist erklärter Liebha-
ber alter Apfelsorten. Ein „Gravensteiner“ 
wächst in seinem Garten. „Es lag nahe, 
dieses Thema Regionen übergreifend an-
zugehen, um möglichst aussagekräftige 
Ergebnisse über Kleingärten und den Er-
halt alter Obstsorten zu erfahren“, unter-
strich der Haldensleber Bürgermeister.

Foto: Steffi Trittel Franz-Ulrich Keindorff, Nor-
bert Eichler und Erika Tholotowsky (von links) 
unterzeichneten im Haldensleber Rathaus im 
Beisein von „Leader“-Manager Wolfram Wes-
thus (stehend) die Kooperationsvereinbarung 
für das Kleingartenprojekt. (Bild: Maik Schulz) 

„Die Radwege verbinden uns schon, jetzt 
wachsen auch die Kleingärten und die 
Obstsorten zusammen“, freute sich Eri-
ka Tholotowsky, die Vorsitzende der LAG 
„Colbitz-Letzlinger Heide“. Und ihre Kolle-
gin aus der LAG „Flechtinger Höhenzug“, 
Steffi Trittel, ergänzte: „Als Landfrau bin 
ich begeistert von diesem Projekt. Regi-
onal - saisonal - frisch: das passt zu den 
Landfrauen und ist wichtig für alle Bevöl-
kerungsgruppen. Die Kleingärten könnten 
auch in Zukunft dazu beitragen. Das wäre 
zu wünschen auch im Interesse regionaler 
Kreisläufe.“

Foto links: Nicht alle Kleingartenvereine sind 
von Existenzsorgen betroffen, aber die Zahl 
der verpachteten Gärten sinkt durchweg. 

(Foto: red)

Teilnehmende Kleingartenanlagen 
aus Haldensleben:

· Kleingärtnerverein ,,Friedenskolonie“ 
· Kleingärtnerverein „Lindenallee“
·  Kleingartensparte  „Ohretal“,  

OT Wedringen



2 3

Aktuelles
Wunschbaumaktion gestartet
(pm/luz) Was erwarten die Haldensle-
berinnen und Haldensleber von „ihrem“ 
künftigen Kundenzentrum? Die Stadtwer-
ke Haldensleben wollen es wissen! Die 
Aktion „Wunschbaum“ der Stadtwerke 
sucht Antworten auf diese Frage, aber 
auch zum Thema, was die Bürgerinnen 
und Bürger sonst von ihrem Energiedienst-
leiter erwarten. „Uns interessiert auch, 
wie sich unsere Kunden eine sichere, kli-
maschonende und bezahlbare Energiever-
sorgung vorstellen“, betonte Detlef Koch, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Haldens-
leben, bei einem Pressegespräch. 
Die Wunschbaumaktion dauert bis zum 
30. April 2013. Jeder Bürger kann an ver-

schiedenen Orten den Wunschbaum mit 
Anregungen zur Zukunft der Energiever-
sorgung und Umgestaltung der Villa be-
stücken. „Die Sanierung des Gebäudes 
ist eine Investition in die Zukunft der 
Stadt und ihrer Bürger. Deshalb kann 
sie gar nicht ohne Bürgerbeteiligung be-
ginnen“, sagt Detlef Koch. „Wir möchten 
gemeinsam mit unseren Kundinnen und 
Kunden die Energiezukunft der Stadt ge-
stalten und Ideen entwickeln, wie unsere 
Heimatstadt noch liebens- und lebens-
werter gemacht werden kann.“ Unter 
allen Wunschzettelschreibern verlosen 
die Stadtwerke je drei Energiegutscheine 
über 333 kWh Strom. 

An folgenden Orten stehen 
Wunschbäume zur Verfügung:
Volksbank Helmstedt eG 08.03.–22.03. 
KulturFabrik 22.03.–05.04. 
Kreissparkasse Börde 05.04.–19.04. 
Bürgerbüro 19.04.–30.04. 
Rolli-Bad 08.03.–05.04. 
Hort Gebrüder Alstein 05.04.–30.04.

Einige Wunschbaumideen wird demnach 
auch das Architekturbüro zu berücksich-
tigen haben, das mit der Planung des 
Kundenzentrums beauftragt wird. Derzeit 
läuft eine europaweite Ausschreibung der 
Architekturleistungen für die Modernisie-
rung des neuen Firmensitzes. Dieses in-
ternationale Ausschreibungsverfahren ist 
deutlich umfangreicher als ein nationales. 
Dadurch hat sich der Zeitplan der Neuge-
staltung etwas nach hinten verschoben. 
22 namhafte Architekturbüros — darunter 
auch einige regionale — interessieren sich 
für das Sanierungsprojekt: „Das bestätigt 
uns, dass die Villa Albrecht es wert ist, er-
neut Schmuckstück der Stadt zu werden“, 
freut sich Detlef Koch. Die Entscheidung 
über die Auftragsvergabe erfolgt voraus-
sichtlich im April, die externe Auftragsver-
gabe ist für den darauf folgenden Monat 
geplant. Die Planungsarbeiten beginnen 
im zweiten Quartal.

Foto: Ein SWH-Wunschbaum steht in der 
Hauptgeschäftsstelle der Volksbank Helmstedt. 
Die Bankmitarbeiterinnen Silke Reinicke 
(links) und Heidi Farkas (rechts) gaben schon 
mal ihre Ideen und Wünsche ab...(Foto: red)
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Jacobi-Markt lockt in die Innenstadt
(kw)Es wird bunt in Haldensleben: Am 24. 
März, eine Woche vor Ostern, ist es wie-
der so weit, der jährliche Jacobimarkt lädt 
zum Frühlingsspaziergang durch die In-
nenstadt ein. Von zehn bis 18 Uhr gibt es 
viele Highlights und Traditionelles entlang 
der Hagenstraße zu sehen.

Der 8. Jacobilauf beginnt wie gewohnt um 
11 Uhr mit Start und Ziel am Postplatz. 
Teilnehmen kann jeder, egal ob man bereits 
im wohl verdienten Ruhestand ist oder ein 
Kindergartenkind. Freude und Spaß soll 
wie in jedem Jahr an erster Stelle stehen. 
Natürlich gibt es auch einen Pokal für den 
stolzen Gewinner. 
Aufregend und phantastisch geht es aber 
nicht nur beim Jacobilauf zu. 
Stelzenläufer mit farbenfrohen Kostümen er-
kunden die Innenstadt und sorgen für bunte 
Blickpunkte. Bei Ihrem Anblick traut sich 
ganz sicher auch die Sonne heraus um sich 
von der Farbenpracht inspizieren zu lassen. 
Aber nicht nur die Stelzenläufer sind ein 
Hingucker: Extravagant und Einzigartig geht 

es auf dem Hagentorplatz zu. Mehr als 20 
Spielstationen aus aller Welt in XXL-Größe 
sorgen für Spiel, Spaß und Unterhaltung. 
Auch das beliebte Trampolin und ein Kin-
derkarussell auf dem Postplatz erfreuen 
erneut viele Kinderherzen.
Zusätzlich lockt der verkaufsoffene Sonn-
tag in die Geschäfte, um letzte Osterge-
schenke ein zu kaufen. Einmal anders 
präsentieren sich die Autohäuser in der 
Innenstadt. In den Nebenstraßen der Ha-
genstraße und auf dem Hagentorplatz ist 
Autofrühling angesagt. 
Nicht nur bunt aussehen wird die Stadt 
Haldensleben, es wird auch bunt zu ge-
hen:
Zahlreiche Aktionen durch Vereine, den 
Einzelhändlern und der Grundschule Erich 
Kästner werden angeboten. 
Unter dem Slogan: „Wir spinnen Stroh zu 
Gold und freuen uns darauf, Euch in zau-
berhafte Märchenwesen zu verwandeln. 
Lasst Euch überraschen!“ verspricht der 
Hort der GS Erich Kästner mehr als nur 
Märchenspiele. Ob Schmetterling, kleine 

Prinzessin, oder Spiderman – alle kleinen 
Besucher werden nach Wunsch geschminkt 
und bekommen ein Foto als Andenken mit 
nach Hause. 

Der Kinderschutzbund, CVJM, und auch 
die Toys Company überraschen die kleinen 
Besucher wieder mit Leckereien, Spiel und 
Spaß und sorgen für altbewährte Stimmung 
und viel Freude.
Auch werden zahlreiche Stände für das 
leibliche Wohl sorgen. Es ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

Aus der Wirtschaft

(pm/luz)Die renommierte Unternehmens-
beratung Deloitte ehrte vor kurzem in Er-
furt mittelständische Unternehmen aus der 
Region Ost mit dem „Axia-Award 2012“. 
Einer der Preisträger: Die Haldensleber IFA-
rotorion Holding GmbH. Schirmherr der 
Veranstaltung war Matthias Machnig, Mini-
ster für Wirtschaft, Arbeit und Technologie 
des Landes Thüringen. Die Preisübergabe 
fand durch den Vorsitzenden der Jury und 
Vorstandsvorsitzenden der GETEC AG, Dr. 
Karl Gerhold statt. Die Preisträger gehörten 
zu den „maßgeblichen Wachstumstreibern 
der deutschen Wirtschaft“ unterstrich Rein-

hard Scharpenberg, Partner von Deloitte.
„Die Abkürzung IFA – „Ideen für Antrieb“ 
garantiert einen hohen Wiedererkennungs-
wert und schafft eine große Mitarbeiterver-
bundenheit. Bereits 1959 gegründet, wurde 
die VEB IFA Gelenkwellenwerk Haldensle-
ben 1992 von Heinrich von Nathusius von 
der Treuhand übernommen. Heute produ-
ziert das Unternehmen als europäischer 
Marktführer Längswellen und Gelenke für 
die Automobilindustrie. 2009 wurde die 
gut doppelt so große Tognum-Tochter ro-
torion GmbH erfolgreich übernommen. 
Beeindruckend waren die Professionalität 
und die Umsetzungskraft der IFA, die bei 
der Bündelung der Aktivitäten am Standort 

Haldensleben zum Einsatz kamen“, heißt 
es in der Begründung zur Preisverleihung.

Foto: Ein sichtlich stolzer Heinrich von Nathu-
sius bei der Preisverleihung in Erfurt. Den Preis 
übergab Jakob von Weizsäcker (Ministerium 
für Wirtschaft und Arbeit Thüringen). Rechts 
Clemens Aulich, Mitglied der Geschäftsführung 

von IFA-ROTORION. (Bild: Veranstalter)

Axia-Preis für IFA-ROTORION

(pm/luz) Wie lerne ich die Erwartungen 
meiner Kundschaft besser kennen? Welche 
Kundentypen gibt es? Was gehört zu einem 
qualitativen Service? Diesen Fragen stellte 
sich die Gastro-Art GmbH, die die Gastono-
mie auf Schloss Hundisburg betreibt. 

Auf dem Sachsen-Anhalt-Tag der Internati-
onalen Tourismusbörse konnte Geschäfts-
führer Hans-Peter Murlowski als Lohn für 

diese Bemühungen ein Zertifikatssiegel Ser-
vicequalität (Stufe 1) entgegen nehmen.
Das Qualitätssiegel wird nach einer ent-
sprechenden Schulung und der Einreichung 
entsprechender Selbstverpflichtungen zu 
verbesserter Service-Qualität von der Hoch-
schule Harz verliehen. Derzeit haben sich 
in Sachsen-Anhalt inzwischen rund 180 
Betriebe (bundesweit mehr als 4000) um 
dieses Siegel beworben. Dazu zählen Ho-
tels, Restaurants, Museen und andere Ein-
richtungen mit touristischer Bedeutung.

Foto: Ein Zertifikat erhielt Klaus-Peter Murlow-
ski (Mitte) von Birgitta Wolff, Ministerin für 
Wissenschaft und Wirtschaft sowie von Ex-Mi-
nisterpräsident Wolfgang Böhmer. (Foto: red)

Gastronomie mit Servicequalität
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„Komm mit raus“ – Natur und Denkmalerlebnisse neu erfahren
(luz)Mit einem neuen Projekt, das vor 
dem Wirtschafts- und Finanzausschuss 
in dieser Woche vorgestellt wurde, 
möchte die Stadt Haldensleben im Tou-
rismus ein neues Angebot schaffen. 
Ausgehend von den vom Land Sachsen-
Anhalt als aussichtsreich identifizierten 
Zukunftsthemen barrierefreier Touris-
mus, Kultur- und Aktivtourismus ist zu-
sammen mit dem Museum Haldensleben 
und dem Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie ein Konzept entwickelt 
worden, mit dem die vorhandenen Po-
tentiale besser zu erschlossen werden 
können.

Dabei reicht die Palette von der histo-
rischen Quadratmeile, dem größten ge-
schlossenen Hünengräbergebiet Nord-
europas über „sagenhafte Orte“ wie den 
Galgenberg in Hundisburg, die Burg Alt-
haldensleben, der romanischen Ruine 
Nordhusen bis hin zur Anbindung an das 
Museum Haldensleben als dem Ort, an 
dem zahlreiche archäologische Original-
funde zu besichtigen sind.
Im Kern zielt das Projekt darauf, die ver-
schiedenen Attraktionspunkte vor Ort 
auszuschildern und mit einem Informati-
onsangebot zu versehen, teilweise optisch 
durch landschaftspflegerische Maßnah-
men bis hin zur beispielhaften Rekon-
struktion aufzuwerten. Einzelne geeignete 
Attraktionspunkte werden barrierearm 
erschlossen, wo immer dies mit vertret-
barem Aufwand möglich ist.
Die einzelnen Stationen der Wege wer-
den durch einen neu ausgeschilderten 
Rad- und einen Wanderweg mit einander 
verbunden und es soll ein Informationsan-
gebot geschaffen werden, das nicht nur 
Gedrucktes umfasst, sondern auch un-
terhaltsame wie informative Hörtexte, die 
per Handy oder mit digitalen Abspielgerä-

ten an Ort und Stelle von (Rad-)Wander-
ern abgerufen werden können.
Nachdem das Projekt im Wirtschaftsaus-
schuss überwiegend positiv aufgenommen 
wurde, wird die Verwaltung nun zusammen 
mit den Projektpartnern an der Umsetzung 
arbeiten. Diese wird sich über einen län-
geren Zeitraum hinziehen und soll sich in 
vorhandene Angebote wie Schloss Hundis-
burg und  Landschaftspark, Radweg 4 Mil-
lionen Jahre Mensch, überregionale Rad-
wege) Historische Quadratmeile einpassen 
und diese verstärken. Auch eine Vernet-
zung in die Region hinein ist geplant.

Foto oben: Das stadtnahe Großsteingrab „Teu-
felsküche“ eignet sich besonders dafür, barrie-
rearm und damit für mobilitätseingeschränkte 
Menschen erfahrbar erschlossen zu werden.

Foto rechts: Das Großsteingrab Küsterberg wur-
de in den vergangenen zwei Jahren intensiv ar-
chäologisch untersucht. Nun könnte es zumin-
dest teilweise rekonstruiert werden.

Foto unten rechts: Blick vom Galgenberg in 
Hundisburg auf die Ruine Nordhusen. Beide 
Orte werden Teil des Projektes „Komm mit 
raus“. (Alle Fotos: red)

Foto unten links: Natur und Kulturerlebnis 
stehen schon jetzt im Fokus der städtischen 
Tourismuswerbung und stoßen regelmäßig auf 
großes Interesse, wie hier 
bei der diesjährigen Tou-
risma in Magdeburg. Dabei 
werden Kooperationen ge-
pflegt, in der Regel stehen 
auf Gemeinschaftsständen 
mehrere Partner der Regi-
on zusammen und werben 
vereint. Hier links im Bild 
Kora Duberow, Gemeinde 
Flechtingen, Astrid Seifert, 
Stadt Haldensleben und 
Detlef Zechelt, Förderver-
ein Wichmannsburg.
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Die Stadt Haldensleben bietet mit sofortiger 
Wirkung die Verpachtung einer Fläche in der 
Größe von ca. 278 m² zur kleingärtnerischen 
Nutzung an.

Das zu verpachtenden Flurstück 28/24 der 
Flur 34 der Gemarkung Haldensleben liegt in 
Haldensleben, An der Bever. Der direkte Zugang 

erfolgt von der Verkehrsfläche „An der Bever“.
Das in Rede stehende Flurstück ist unbebaut 
und verfügt nicht über einen Anschluss an die 
öffentliche Strom- und Wasserversorgung.
Das Grundstück stellt sich zur Zeit als Brach-
fläche dar.

Die monatliche Pacht beträgt 12,00 €.

Die Stadt Haldensleben bietet mit sofortiger 
Wirkung die Verpachtung einer Fläche von ca. 
700 m² zur kleingärtnerischen Nutzung und 
Erholung an.

Die zu verpachtende Teilfläche des Flurstückes 
394/32 der Flur 4 der Gemarkung Haldens-
leben liegt an der Rolandstraße. Der direkte 

Zugang erfolgt über die Rolandstraße.
Auf der in Rede stehenden Pachtfläche befin-
det sich ein Gartenhaus in Holzbauweise. Die 
Stromversorgung erfolgt bei Bedarf über einen 
Sammelanschluss und die Wasserversorgung 
über einen Gemeinschaftsbrunnen.

Die monatliche Pacht beträgt 30,00 €.

Die Stadt Haldensleben bietet eine Kleinstga-
rage im Garagenkomplex an der Schillerstraße 
in Haldensleben zur sofortigen Vermietung an. 

Die Nutzfläche hat eine Größe von ca. 5 m².

Die monatliche Miete beträgt 7,00 €.

Interessenten für das o. g. Grundstücksan-
gebot bewerben sich bitte schriftlich bei der 
Stadt Haldensleben, Abt. Liegenschaften, 
Markt 20–22, 39340 Haldensleben oder 

per Mail unter Grundstuecke@Stadt-
Haldensleben.de. Telefonische Auskünf-
te erhalten Sie unter der Telefonnummer 
03904/479-138

Grundstücksangebote

Nachruf
Am 13.02.2013 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin

Frau Heidemarie Kuthe
im Alter von 70 Jahren.

Während ihrer Tätigkeit als Hortnerin stand für sie stets das Wohl der Kinder im Mittelpunkt ihres Wirkens.
Unsere Anteilnahme gilt ihren Angehörigen. 
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

 Norbert Eichler Die Beschäftigten und 
 Bürgermeister der Stadt Haldensleben der Personalrat der Stadt Haldensleben

Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie e.V.
Leipziger Str. 27 | 09648 Mittweida
Tel/ Fax.: 03727 976311 
e-mail: mittweida@afu-ev.org 
www.afu-ev.org  

Die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie, ein 
eingetragener Naturschutzverein, bietet auf ih-
ren Beratungsveranstaltungen den Bürgern die 
Möglichkeit, sich zu Fragen der Wasser- und 
Bodenqualität, der Wasseraufbereitung und ei-

ner optimalen Bodendüngung zu informieren. 
Am Montag, den 08. April 2013 bietet die AfU 
e.V. die Möglichkeit in der Zeit von 12.00–13.00 
Uhr in Haldensleben, in der Stadtverwaltung, 
Markt 22, Wasser- und Bodenproben untersu-
chen zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser 
sofort auf den pH-Wert und die Nitratkonzen-
tration untersucht werden. Dazu sollte frisch 
abgefülltes Wasser (mind. 500 ml) in einer 

Mineralwasserflasche mitgebracht werden. Auf 
Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter z.B. Schwermetalle oder auf 
Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität über-
prüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine 
Nährstoffbedarfsermittlung entgegengenom-
men. Hierzu ist es notwendig, an mehreren 
Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass 
insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für 
die Untersuchung zur Verfügung stehen.
Eine Beratung zu weiteren Umweltproblemen 
ist möglich.

Wasser- und Bodenanalysen

Aktuelles

Die Stadt Haldensleben bietet das Grundstück 
Durchgang zum Gärhof zum Verkauf an.

Kaufgegenstand iszt das Grundstück in der 
Gemarkung Haldensleben, Flur 38, Flurstücke 
215/1, 215/2 und 216 in einer Gesamtgröße 

von 368 m².
Das Grundstück liegt im förmlich festgelegten 
Sanierungsgebiet der Stadt Haldensleben.

Der Wert des 
Grundstückes beträgt  23.000,00 E
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17–19 · 39164 Wanzleben                      
Telefon: (039209) 203 - 470
Telefax: (039209) 203 - 199
Email: ALFFWZL.Poststelle@.alff.mlu.sachsen-anhalt.de
 
Flurneuordnungsverfahren „Bodenordnung Bülstringen, Landkreis Ohrekreis 07“
Landkreis Börde
Verf.-Nr. OK 0007, Az: 43.4-611 B12

Schlussfeststellung
vom 15.01.2013

Im Bodenordnungsverfahren „Bodenordnung Bülstringen, Landkreis Ohrekreis 07“, wird hiermit gemäß § 149 
Flurbereinigungsgesetz – FlurbG –(in der derzeit gültigen Fassung) die Schlussfeststellung erlassen und Folgendes festgestellt:

 1. Die Ausführung der Bodenordnung nach dem Bodenordnungsplan mit seinen Nachträgen ist bewirkt.
 2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Bodenordnungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen.
 3. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft der Bodenordnung sind abgeschlossen.
 4.  Das Bodenordnungsverfahren wird mit der Zustellung der bestandskräftigen Schlussfeststellung an die 

Teilnehmergemeinschaft beendet. Gleichzeitig erlischt die Teilnehmergemeinschaft. Damit erlöschen auch die Rechte 
und Pflichten ihres Vorstandes sowie die Zuständigkeit der Flurneuordnungsbehörde.

Gründe:
Die Voraussetzungen für die Schlussfeststellung nach § 149 FlurbG liegen vor.
Die Ausführung des Bodenordnungsplanes ist in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht bewirkt. Insbesondere sind alle Anträge, 
Widersprüche und Klagen der Beteiligten erledigt.
Das Grundbuch wurde nach den Ergebnissen des Bodenordnungsverfahrens berichtigt. 
Die Daten zur Berichtigung des amtlichen Liegenschaftskatasters wurden der Vermessungs- und Katasterverwaltung übersandt.
Die neu geschaffenen gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen sind dem jeweils Unterhaltungspflichtigen in die Unterhaltung 
übergeben worden.
Aufgaben, die die Teilnehmergemeinschaft noch zu erfüllen hätte, sind nicht bekannt.
Die Kasse der Teilnehmergemeinschaft wurde ordnungsgemäß abgeschlossen. Der
verbleibende Restkassenbestand wird nach Unanfechtbarkeit der Schlussfeststellung der Gemeinde Bülstringen zweckgebunden 
zur Unterhaltung der gemeinschaftlichen Anlagen im Verfahrensgebiet übergeben und die Kasse aufgelöst. Der Vorstand der 
Teilnehmergemeinschaft hat dieser Regelung zugestimmt.
Mit der Unanfechtbarkeit der Schlussfeststellung ist das Bodenordnungsverfahren „Bodenordnung Bülstringen, Landkreis Ohrekreis 
07“ beendet und die Teilnehmergemeinschaft erloschen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt 
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Wanzleben, erhoben 
werden.

Im Fall der öffentlichen Bekanntmachung beginnt die Rechtsbehelfsfrist mit dem ersten Tage der Bekanntmachung.
Bei schriftlicher Einlegung wird die Frist nur gewahrt, wenn der Widerspruch bis zum Ablauf der angegebenen Frist beim Amt 
eingegangen ist.

Gewahrt wird die Frist auch durch Einlegung des Widerspruchs beim Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Mitte, Große 
Ringstraße, 38820 Halberstadt oder beim Landesverwaltungsamt Halle, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle/Saale.

Im Auftrag

Christa Lüddecke 
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark Salzwedel, den 01.02.2013
Außenstelle Salzwedel
Buchenallee 3 · 29410 Salzwedel

Verf.-Nr. 36 SAW 602   Öffentliche Bekanntmachung

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Calvörder Drömling,
Altmarkkreis Salzwedel und Bördekreis

I. Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung
In dem Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Calvörder Drömling wird hiermit aufgrund der §§ 65 und 66 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) die vorläufige Besitzeinweisung

mit Wirkung zum 01.10.2013 – 0:00 Uhr

angeordnet. Die Eigentümer der zum Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Calvörder Drömling gehörenden Flurstücke werden mit 
diesem Zeitpunkt in den Besitz der neuen Flurstücke vorläufig eingewiesen. Hiermit gehen Besitz und Verwaltung der neuen Flurstücke 
auf die Empfänger über.

Für die tatsächliche Überleitung in den neuen Rechtszustand sind die Überleitungsbestimmungen zur vorläufigen Besitzeinweisung 
maßgebend, die Bestandteil dieser Anordnung sind. Die Überleitungsbestimmungen sowie die Karte der neuen Feldeinteilung und ein 
Flurstücksverzeichnis, welche die Lage und den Empfänger der neuen Flurstücke enthält, liegen in der Zeit

  von Dienstag, dem 02.04.2013 bis Dienstag, dem 16.04.2013
   in der Verbandsgemeinde Flechtingen 

Außenstelle Calvörde
  Haldenslebener Str. 21
  39359 Calvörde

sowie bei der Hansestadt Gardelegen 
  Bauamt Raum 116
  Rudolf-Breitscheid-Straße 3
  39638 Hansestadt Gardelegen

und bei der   Geeigneten Stelle  
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH

  Am Eichengrund 3
  38486 Klötze

während der Dienststunden/Öffnungszeiten zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.
Die neue Feldeinteilung wird den Beteiligten

  am Dienstag, den 23.04.2013 in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr und
  am Mittwoch, den 24.04.2013 in der Zeit von 13:00 bis 19:00 Uhr
   im Bürgerhaus Velsdorf 

„Haus Isernhagen“ 
Im Winkel 1 
Velsdorf 
39359 Calvörde

bekannt gegeben und auf Antrag an Ort und Stelle erläutert. Zu diesem Auskunftstermin werden die Beteiligten hiermit eingeladen.
Informationen zur Besitzeinweisung sind auch im Internet unter www.alff-altmark.sachsen-anhalt.de (hier unter Agrarstruktur/
Flurneuordnung/Bodenordnung Calvörder Drömling) einzusehen.

Gründe:
Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung gemäß § 65 FlurbG Abs. 2 Satz 4 FlurbG sind 
erfüllt. Der von den Teilnehmern gewählte Vorstand der Teilnehmergemeinschaft ist zu den vorstehenden Regelungen gehört worden. Die 
Grenzen der neuen Grundstücke werden in die Örtlichkeit übertragen, soweit es im Interesse der Beteiligten notwendig ist.
Endgültige Nachweise für Fläche und Wert der neuen Grundstücke liegen vor. Außerdem steht das Verhältnis der Abfindung zu dem von 
jedem Beteiligten Eingebrachten fest. 
Die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung und der Erlass der Überleitungsbestimmungen dienen der Beschleunigung des 
Verfahrens zur Vermeidung von Übergangsschwierigkeiten, die den Beteiligten durch längeres Warten auf den Eintritt des neuen 
Rechtszustandes entstehen würden. Es liegt im Interesse der Beteiligten, dass der durch das Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren 
angestrebte Erfolg möglichst frühzeitig, d.h. schon vor Bestandskraft des Flurbereinigungsplanes, herbeigeführt wird. Mit der vorläufigen 
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Besitzeinweisung werden darüber hinaus geordnete Bewirtschaftungsverhältnisse erreicht.

Ein wichtiges Ziel des Flurbereinigungsverfahrens ist es, die sozialverträgliche Entflechtung der unterschiedlichen Nutzungsansprüche 
(Landwirtschaft, Naturschutz) in Teilen des Naturparks Drömling durch die vorläufige Besitzeinweisung frühzeitig zu erreichen. Von 
Naturschutzmaßnahmen betroffene Flächen, besonders in der Schutzzone II (Nässezone) werden in den Besitz der öffentlichen Hand 
überführt. Dadurch werden weitere Naturschutzmaßnahmen (temporäre Wiedervernässung) ermöglicht, ohne dass sich diese weiteren 
erheblichen Nutzungseinschränkungen auf privaten Landbesitz auswirken. Private Eigentümer erhalten eine wertgleiche Landabfindung, 
ohne naturschutzrechtliche Nutzungsbeschränkungen, ausgewiesen.

Hinweis:
Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Besitzeinweisung enden mit der Ausführung des Flurbereinigungsplanes (§ 61 FlurbG). Erst 
durch die Ausführung des Flurbereinigungsplanes gehen die neuen Grundstücke in das Eigentum der Beteiligten über.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass Rechtsbehelfe, die ihrem Wesensgehalt nach die Wertgleichheit der Abfindung betreffen, nicht 
im Rahmen eines Rechtsbehelfes gegen die vorläufige Besitzeinweisung, sondern zu einem späteren Zeitpunkt in einem besonderen 
Anhörungstermin, zu dem gesondert geladen wird, vorzubringen sind. Im Zusammenhang mit den Anträgen auf Agrarförderung ist darauf 
zu achten, dass zukünftig die Flächengrößen und Flurstücksbezeichnungen der neu zugeteilten Flächen anzugeben sind. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung und den Erlass der Überleitungsbestimmungen kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Außenstelle Salzwedel, Buchenallee 3, 29410 Salzwedel, oder beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Akazienweg 25, 39576 Stendal, erhoben werden.

Die Rechtsbehelfsfrist beginnt bei öffentlicher Bekanntmachung mit dem ersten Tag nach der Bekanntmachung dieser Anordnung. Die 
Widerspruchsfrist wird nur gewahrt, wenn der Widerspruch bis zum Ablauf dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.

II. Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung wird hiermit gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
angeordnet. Damit entfällt die aufschiebende Wirkung eines Widerspruchs. 

Gründe:
Die sofortige Vollziehung vorstehender Anordnung über die vorläufige Besitzeinweisung erfolgt gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der VwGO im 
öffentlichen Interesse und im überwiegenden Interesse aller Beteiligten. Wegen der bevorstehenden Bestellung der landwirtschaftlichen 
Nutzflächen und zur Beseitigung von Nachteilen, die durch den Ausbau von Wegen, Gräben und landschaftspflegerischen Anlagen 
im Altbestand entstehen bzw. entstanden sind (Zerschneidungen, Flächenverluste), ist es erforderlich, einen sofortigen Übergang des 
Besitzes an den neuen Grundstücken auf die neuen Besitzer zu gewährleisten. 

Durch die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung wird gewährleistet, dass die Einweisung in die neuen Flächen zu einem 
einheitlichen Termin erfolgt. Es wird verhindert, dass wegen der Komplexität der Neuordnung sich durch die mögliche Einlegung eines 
Widerspruchs die Inbesitznahme der neuen Flächen und die Abgabe der alten Flächen in einigen Fällen verzögert und dadurch die 
Überleitung des neuen Besitzes in der Gesamtheit unmöglich würde. Verzögerungen bei der Besitzübergabe würden Verspätungen der 
notwendigen Bestellung hervorrufen, die im wirtschaftlichen Interesse der Beteiligten vermieden werden müssen. 
Aus diesen Gründen ist die sofortige Vollziehung der Besitzregelung anzuordnen. Die sofortige Vollziehung der vorläufigen 
Besitzeinweisung und der Überleitungsbestimmungen sind im öffentlichen Interesse geboten, da die aufschiebende Wirkung eines 
Widerspruchs den geordneten Übergang auf die neuen Flächen für alle Beteiligten unmöglich machen würde. Jede Verzögerung würde 
einen Zeitverlust von mindestens einem Jahr bedeuten, da der Besitzübergang wirtschaftlich sinnvoll nur bis zum Herbst stattfinden kann.

Zur Herbeiführung der mit der vorläufigen Besitzeinweisung einhergehenden Vorteile und zur Vermeidung schwerwiegender Folgen und 
Nachteile ist die sofortige Vollziehung der vorstehenden Anordnung gerechtfertigt. Das öffentliche Interesse an der grundsätzlichen 
Beschleunigung des Verfahrens sowie das überwiegende Interesse der Beteiligten an der unverzüglichen Durchführung des 
Besitzwechsels überwiegen das private Interesse etwaiger Widerspruchsführer an der aufschiebenden Wirkung ihrer Widersprüche.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, 8. Senat 
(Flurbereinigungssenat), Breiter Weg 203–206, 39104 Magdeburg, die Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung des Widerspruchs 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Geschäftsstelle dieses Gerichts beantragt werden. 

Im Auftrag
gez. Wagner     Dienstsiegel
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Aktuelle Veranstaltungstipps
KulturFabrik 
15. März, 20.00 Uhr
Russische Zigeunermusik mit Zariza Gita-
ra (RUS/UKR), Lieder voller Stolz, Sinn-
lichkeit, Lebensfreude und Sehnsucht, 
VVK: 12,00 € (erm.*: 10,00 €); AK: 
14,00 € (erm.*: 12,00 €)
19. März, 19.00 Uhr
FabrikKino präsentiert: „Kino in der Kirche 
Teil II: Sister Act 2“, Komödie, Musikfilm, 
USA 1993, FSK 0, 107 Minuten, Veran-
stalter: KulturFabrik Haldensleben, Rotary 
Club Haldensleben, Orgelbauverein St. 
Marien -Haldensleben e.V., Ort: St. Mari-
enkirche, Marienkirchplatz, Haldensleben, 
Einlass: 18:00 Uhr, UKB: 2,00 €
21. März, 19.00 Uhr
Zusammenkunft der Rosenfreunde zum 
Thema: „Historische Rosen – welche Ro-
senklassen können wir unterscheiden?“ 
(Teil 2) – ein Diavortrag von Christine Otto, 
eine Veranstaltung des Vereines zur Förde-
rung der Kultur- und Heimatpflege e.V., 
Eintritt: 2,00 €; Vereinsmitglieder: frei
22. März, 17.00 Uhr
Mitgliederversammlung: Vereine zur För-
derung der Kultur- und Heimatpflege e.V.
23. März, 19.00 Uhr
„Mit der Lammkeule auf dem Weg zum 
Himmel“ - Ein schaurig schöner Abend mit 
Franziska Troegner und Jackie Schwarz, 
eine Veranstaltung der Stadt- und Kreisbi-
bliothek Haldensleben, Eintritt: 15,00 €
26. März, 19.30 Uhr
Zusammenkunft der Aquarienfreunde zum 
Thema: Zwergbuntbarsche, eine Veran-
staltung des Vereines zur Förderung der 
Kultur- und Heimatpflege e.V., Eintritt: frei 
27. März, 19:00 Uhr
Zusammenkunft der Ornithologen HDL
28. März, 09.30 Uhr
Gründonnerstag für Kinder: Ostereiersu-
chen auf dem Naturerlebnispfad, Für Kin-
der ab 7 Jahren, Eintritt: frei,  Anmeldung 
aufgrund begrenzter Kapazitäten unter 
Tel.: 03904/40159 erbeten.
02. April, 10.00 Uhr
Internationaler Kinderbuchtag, Buchle-
sung von Herta Springborn zu Hans Chri-
stian Andersen, eine Veranstaltung der 
Kinderbibliothek der Stadt- und Kreisbibli-
othek Haldensleben, Eintritt: frei, Anmel-
dung unter Tel.: 03904/49530 erbeten
02. April, 18.30 Uhr
Verkehrsteilnehmerschulung von und mit 
Gerhard Höfer, Kreisverkehrswacht Börde 
für Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer, 
Eintritt: frei
04. April, 19.00 Uhr
Der Große Panda: das Nationaltier Chi-
nas – Eindrücke einer Reise durch Chi-
na – zum Bergwald der Pandabären von 
Ortwin Kratzke, eine Veranstaltung des 
Vereines zur Förderung der Kultur- und 
Heimatpflege e.V., Eintritt: 3,00 €, Ver-
einsmitglieder frei

09. April, 19.00 Uhr
Masai Mara – Im Reich der Jäger im Süden 
Kenias – eine Multivisionsshow der Natur-
fotografen Heike Setzermann und Dirk Vor-
werk (earth secrets), VVK: 8,00 € (erm.: 
6,00 €); AK: 10,00 € (erm.: 8,00 €)
10. April, 15.00–17.00 Uhr
„Die Börde braucht Dich 3.0“ – Ausbil-
dungsbörse des Jobcenters Börde, Veran-
stalter: Jobcenters Börde, Eintritt: frei
* = ermäßigungsberechtigt sind Schüler, 
Studenten sowie Schwerbehinderte nach 
Vorlage eines gültigen Dokuments

Hundisburg
16. März, 11.00–18.00 Uhr 
und 17. März, 10.00–18.00 Uhr 
Frühlingsmarkt – buntes Markttreiben zum 
Start in die Gartensaison mit kulturellen 
Höhepunkten, u.a. mit den Pipes & Drums 
of Brunswiek auf Schloss Hundisburg 
16., 17. März, 11.00–18.00 Uhr
Frühlingsfest auf Schloss Hundisburg. Die 
Ausstellung im Haus des Waldes ist geöff-
net und Osterschmuck wird aus Naturma-
terialien gebastelt.
24. März, 17.00 Uhr 
„Frühlingserwachen“ – bunte Melodien 
aus Operette und Film mit Thomas Nürn-
berg (Bariton) und dem Leipziger Damen-
salonorchester im Hauptsaal, Schloss 
Hundisburg
14. April, 14.00–17.00 Uhr
Familien-Kletternachmittag auf dem Eich-
hörnchen-Kletterwald (ab 14 Jahre, nur 
nach Anmeldung im Haus des Waldes)

Süplinger Berg 
Waldring 113c
28. März, 15.00 Uhr
Osterfest, Veranstalter: Deutscher Kinder-
schutzbund Kreisverband Börde e.V. 

Ohrelandhalle
23. März, 20.00 Uhr 
Ü-30-Party mit den Rockpiraten, 
Veranstalter: PLAZA-EVENTS (Plaza  
Discotheken & Event GmbH)
06. April, 09.00 Uhr
15. Internationaler Rolli-Pokal der Roll-
kunstläufer mit Show-Wettbewerb
Veranstalter: Haldensleber Rollsport e.V.

Masche
30. März, 20.00 Uhr
Osterfeuer, 19.30 Uhr Umzug vom Markt 
zum Schützenhausplatz an der Masche, 
Veranstalter: Schützengilde 1485 e.V.

Uthmöden
30. März
Osterfeuer am Bahnhof

Aller-Ohre-Verein
01. April 14.00 Uhr
Kulturgeschichtlicher Osterspaziergang
Das Lustholz – ein vergessener Bürger-
park vor den Toren der Stadt Haldensle-

ben. Themenführung ab Waldgasthof Pa-
penberg mit Ulrich Hauer
08. April, 17.00 Uhr
Der Niedergang der deutschen Zentralge-
walt. Ein Vortrag von Dieter Bollmann im 
Kreis- und Stadtarchiv

Reitanlage König
Bülstringer Str. 106a
06. April, 10.00 Uhr 
Fahrertag
Veranstalter: Haldensleber Reitclub e.V.
13. April, 10.00 Uhr 
Reitertag
Veranstalter: Haldensleber Reitclub e.V. 

Ausstellungen
„Augenblicke – Einblicke“ – Fotogra-
fien von Michaela Löwenberg, bis zum  
15. April 2013, KulturFabrik, Eintritt: frei
Sonderausstellung Feuer, Wasser, Kriege 
und andere Katastrophen im Kreis- und 
Stadtarchiv
Friedrich der Große und seine Zeit – Son-
derausstellung in Zusammenarbeit mit 
dem Freundeskreis Zinnfiguren Magdeburg 
e.V. bis 21. April 2013 im Museum
Hundisburger Parklandschaft – Fotogra-
fie von Gudrun Matschaß aus Magdeburg. 
Bis 31. März 2013 in der Galerie „Das 
Einhorn“

Dauerausstellungen
– im Museum: „Die Brüder Grimm und 
ihre Familie“, „Städtische und ländliche 
Wohnkultur der Biedermeierzeit“, „Werk-
stätten und außergewöhnliche Hand-
werke der Biedermeierzeit“, „Geschichte 
der Stadt Haldensleben“ und „Ur- und 
Frühgeschichte der Stadt Haldensleben“. 
„Die Fabrikanten- und Künstlerfamilie  
Uffrecht“
– Schulmuseum Hundisburg Besichtigung 
nach Voranmeldung Tel. 03904/42831
– Ausstellung des Magdeburger Bild hauers 
Heinrich Apel und der Gemäldesamm-
lung des Kunstsammlers Friedrich Loock 
im Schloss Hundisburg, 01.03.–30.11.  
So. 14.00–17.00 Uhr, oder nach Voran-
meldung Tel. 03904/44265
– Ausstellung zur Stadtgeschichte  
Haldensleben im Bülstringer Torturm Be-
sichtigung: Sa/So. 10.00–12.00 Uhr oder 
nach Voranmeldung Tel. 03904/40586)
– Dokumentation zur Geschichte der  
Ziegelei in der Ausstellungsscheune im 
Technischen Denkmal Ziegelei Hundis-
burg. Tel. 03904/42835
– Walderlebnisausstellung im Haus des 
Waldes, Di.–Fr. 09.00–15.00 Uhr, 
So.  14.00–17.00 Uhr
– Ausstellung 16.000 Jahre Wald-, Forst- 
und Jagdgeschichte im Haus des Waldes, 
Di.–Fr.  09.00–15.00 Uhr, 
So.  14.00–17.00 Uhr
– Galerie „Das Einhorn“
Birte Faßelt-Knopf, Bülstringer Str. 10/12,  
Tel. 03904/710740, mehr Infos unter 
www.das-einhorn-haldensleben.de
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Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis im Sana Ohre-Klinikum,
Kiefholzstr. 27
Mi. und Fr.:  16.00–20.00 Uhr
Wochenende/Feiertag:
 09.00–12.00 und 16.00–20.00 Uhr

Kinderärzte
15.–17.03., 20.03., 22.–26.03., 28.03., 
02.04.–07.04. 
Praxis Medicenter Gerikestr. 4 
Tel. 03904/2292 o. 41011 
18.–19.03., 21.03., 27.03., 
29.03.–01.04., 08.04.–16.04. 
Kinderarztpraxis, Waldring 104 
Tel. 03904/42654

Tierärzte
15.03.–21.03.
TÄ Kaatz, Alleringersleben, 
 FU: 0172/3903368
TÄ Künnemann, Haldensleben, 
 FU: 0171/4811543
DVM Düsedau, Lindhorst, 
 Tel. 039207/80205
22.03.–28.03.
FTA Heiligtag, Siestedt, FU: 0173/6127486
DVM Lodders, Süplingen, Tel. 039053/272
Dr. Nickoll, Burgstall, FU: 0172/3208715
29.03.–04.04.
DVM Stürzel, Wassensdorf, 
 Tel. 039002/8503
Dr. Graf, Berenbrock,  FU: 0172/5289233
Dr. Fürst, Angern,  Tel. 039363/37652
05.04.–11.04.
FTA. Thurmann, Bregenstedt, 
 FU: 0171/7720959
TÄ Engelbrecht, Rogätz, FU: 0170/4347139
FTÄ Behrens, Barleben, Tel. 039203/644158
12.04.–18.04.
Dr. Mago, Rätzlingen,  Tel. 039057/31013
FTA. Dr. Richter, Schackensleben, 
 FU: 0171/7584570
DVM Heilmann, Mahlwinkel, 
 Tel. 03935/926000
Tierheim: 039058/3012

Apotheken
15.03., 22.03., 31.03., 07.04.
Apotheke Angern, Alte Dorfstraße 8,  
Angern,  Tel. 039363/232
15.03., 27.03., 12.04.
Hirsch Apotheke, Magdeburger Str. 57, 
Eichenbarleben,  Tel. 039206/50307
16.03., 28.03., 13.04.
Moritz Apotheke, Schnarsleberstr. 11,  
Niederndodeleben,  Tel. 039204/82427
16.03., 28.03., 13.04.
Bären-Apotheke im Ohrepark, Friedrich-
Schmelzer-Str. 2, Haldensleben
17.03., 02.04., 14.04.
Sonnen-Apotheke, Waldring 64a,  
Haldensleben,  Tel. 03904/45561
17.03., 02.04., 14.04.
Apotheke am Heiderand,  
Wolmirstedter Str. 1, Samswegen
18.03., 03.04., 15.04.
Rathaus Apotheke, A. Bebel Str. 32,  
Wolmirstedt,  Tel. 039201/4600
19.03., 04.04.
Löwen-Apotheke, Ebendorfer Str. 19,  
Barleben,  Tel. 039203/50024
19.03., 04.04.
Schloß Apotheke, Zur Spetze 2,  
Flechtingen,  Tel. 039054/2970
20.03., 05.04.
Mauritius Apotheke, Bahnhofstr. 7,  
Groß Ammensleben,  Tel. 039202/6394
21.03., 01.04., 06.04.
Roland-Apotheke, Gerikestraße 4, 
Haldensleben,  Tel. 03904/71520

22.03., 31.03., 07.04.
Apotheke im Elbepark, Am Elbepark 1, 
OT Hermsdorf,  Tel. 039206/53274
23.03., 30.03., 08.04.
Adlerapotheke, Friedensstr. 58, 
Wolmirstedt,  Tel. 039201/21436
24.03., 29.03., 09.04.
Bären-Apotheke, Amselweg 13, 
Haldensleben,  Tel. 03904/46065
25.03., 10.04.
Löwen City Apotheke, Breiter Weg 141, 
Barleben,  Tel. 039203/89830
25.03., 10.04.
Löwen Apotheke, G. Scholl Str. 22, 
Calvörde,  Tel. 039051/256
26.03., 11.04.
Apotheke-Althaldensleben, Neuhaldensleber 
Str. 46c, Haldensleben,  Tel. 03904/66080
27.03., 12.04.
Corvinus Apotheke, Wilhelmstraße 10, 
Colbitz,  Tel. 039207/95065

Weitere 
Bereitschaftsdienste
Stadtwerke Haldensleben GmbH,
 Tel. 03904 4773
Abwasserverbandes „Untere Ohre“, 
 Tel. 03904 66806
Stadt Haldensleben (außerhalb der Arbeitszeit)
  Tel. 0171 7646040
Rufbereitschaft der WOBAU und WBG 
„Roland“ Haldensleben
Heizung/Sanitär: Tel.: 0700 96 228 726
Elektro: Tel.: 0700 96 228 353
Rohrverstopfungen außerhalb der Wohnung 
und Wassereinbruch im Keller:
 Tel.: 0170 53 94 506

Kirche
Evangelische Luther-Kirchengemeinde
Althaldensleben
Dieskaustraße 16, Pfr. Jens Schmiedchen
Tel. 03904/44104, Fax: 7100740
Sprechzeiten Büro Luthergemeinde:
Mo.: 09.00–11.00 Uhr|Di.: 14.00–18.00 
Uhr|Do./Fr.: 09.00–12.00 Uhr
Gottesdienste und Konzerte:
Althaldensleben:
24. März – 11 Uhr Gottesdienst
28. März –  19.30 Uhr Feier des  

Tischabendmahles
29. März – 15 Uhr Passionsmusik 
31. März – 09 Uhr Osterfrühstück 
31. März –  11 Uhr Festgottesdienst mit 

Heilig. Abendmahl & Kinder-
gottesdienst

07. April –  14 Uhr Gemeindenachmittag 
„Eine Reise nach Jerusalem – 
Teil 2“

12. April –  19 Uhr – Konzert „Nobody 
knows – folKing around“ 
Irishfolk 

Hundisburg:
24. März – 09.30 Uhr Gottesdienst
31. März – 09.30 Uhr Festgottesdienst 
Wedringen:
01. April – 9.30 Uhr Festgottesdienst 
Christenlehre  
–  mittwochs, 16.30 Uhr im Gemeinderaum 

Kirchstr. 4 Hundisburg
–  freitags, 14 Uhr im Gemeinderaum Dies-

kaustr. 18 Althaldensleben 
Junge Gemeinde 
–  jeden 1. Fr. i. Monat, 19 Uhr, Dieskaustr. 18
–  Fr., 19 Uhr, „Kirche am Berg“
Frauenkreis
–  jeden 3. Di. i. Monat, 20 Uhr, Dieskaustr. 18
Männerkreis 
–  jeden 3. Fr. i. Monat, 19.30 Uhr, Dieskaustr. 18 
Frauenhilfe
–  jeden 3. Di. i. Monat, 14 Uhr, Dieskaustr. 18 
–  jeden 2. Do. i. Monat, 14 Uhr, Kirchsteig 4 
–  jeden 2. Mi., 14 Uhr, An der Kirche 2

Ev. Pfarrämter St. Marien Haldensleben
Burgstr. 9, Tel. 03904/40519 
Pfarrerin Jüngling, Bülstringer Str. 44
Tel. 03904/7100556
Gemeindebüro Gärhof 7, Tel. 03904/725761
Di./Do.:  10.00–12.30 Uhr
Do.:  14.00–16.00 Uhr
Gottesdienste 
Marienkirche: 28. März, 18.00 Uhr
 29., 31. März, 07., 14., April, 09.30 Uhr
St. Marien am Berg:
 23. März, 13. April, 16.00 Uhr
 24. März, 10.30 Uhr
Junge Gemeinde: freitags, 19.00 Uhr 
Gärhof 7: 17. März, 09.30 Uhr 
 24. März, 10.30 Uhr
Laudate: montags, 20.00 Uhr
Konfirmaden: dienstags, 17.00 Uhr 
Kinderkantorei: 
1.+2. Kl. dienstags, 15.15 Uhr
3. Kl. dienstags, 16.00 Uhr
Christenlehre: 
3.+4. Kl. mittwochs, 14.35 Uhr
5.+6. Kl.  mittwochs, 16.00 Uhr
Kantorei: mittwochs, 20.00 Uhr 
Suchtgruppe: donnerstags, 19.30 Uhr
Mütterkreis: 21. März, 04. April, 16.00 Uhr
Christl. Tanzkreis: donnerstags, 20.00 Uhr
Frauenhilfe: 26. März, 09. April, 14.30 Uhr
Konzert der Kinderkantorei im Gemeindesaal 
Gärhof 7 17. März, 16.00 Uhr
Haus Sophie, Waldring 11:
 30. März, 10.00 Uhr
Hagenhof, Hagenstr: 01. April, 11.00 Uhr
Ev. Kita Maschenpromenade 8:
Kinderkreis 1.+2. Kl.: montags, 14.30 uhr

Katholische Pfarrei St. Christophorus
39340 Haldensleben, Gerikestraße 26
Pfarrer Winfried Runge, Tel.: 03904 2986, 
Direkt: 03904 3819078
Pfarrbüro: Haldensleben, Kirchgang 1
Tel.: 03904 44108 Fax: 03904 499674
E-Mail: haldensleben.st-christophorus@
bistum-magdeburg.de
Besuch der Patienten in den Krankenhäu-
sern nach telefonischer Absprache.
Gottesdienste
St.Liborius, Haldensleben, Gerikestr. 26
Messfeier:  So. 10.30 Uhr, Di. 8.00 Uhr, 
 Do. 18.30 Uhr
St. Johannes Baptist, Haldensleben,
Kirchgang 1  Messefeier: So. 9.00 Uhr, 
 Mi. 9.00 Uhr (Josefinum), Do. 8.00 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft Ohreland
Bülstringer Str. 42, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/462301
Gottesdienst: sonntags, 17.00 Uhr
Gebetskreis: 19. März, 19.30 Uhr
Jugendkreis: 22. März., 05., April, 17.30 Uhr
Teensclub: 14. März, 16.00 Uhr, 
 04. April, 15.00 Uhr

Evangel. Freik. Gemeinde
Hoffnungsgemeinde Haldensleben 
Hafenstraße 10, Tel. 03904/64208 
E-Mail: Thefamilyparents@aol.com 
Gottesdienst : sonntags, 10.00 Uhr
Jugendstunde: samstags, 18.00 Uhr
Hauskreis: 19., 26. März, 18.00 Uhr
Gebetskreis: Do., 18.00 Uhr
Gemeindeleiter: K.-D. Schattschneider 
Pastor: Johannes Fähndrich 
Tel. 0391/6201325

Bei lebensbedrohlichen Notfällen, Havarien und Bränden Rettungsstelle des Kreises,  
Notruf 112, Tel.: 03904/42315
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Adressen und Infos
Stadt Reise Tourist
CENTER am BAHNHOF
Bahnhofsplatz 2, 39340 Haldensleben
Tel.: 03904/725995 Fax 725996
E-Mail: info@haldensleben.de
Mo. bis Fr.:  06.00–16.30 Uhr
Sa:  08.00–13.00 Uhr

Stadtteilbüro „Soziale Stadt“
Waldring 113 C, 39340 Haldensleben
E-Mail: stadtbuerohunger@t-online.de
Tel. 03904 489145
Di.:  14.00-18.00 Uhr sowie n. V.

Schuldner- und Insolvenzberatung d. DPWV
Waldring 113b, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/464629, Fax: 464630
E-Mail: gthoms@paritaet.de
Mo./Di.: 09.00–12.00 Uhr
Di./Do.: 14.00–18.00 Uhr
Mi.: n. V. in Wolmirstedt

Drogen- und Suchtberatungsstelle d. DPWV
Waldring 113b, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/65684, Fax: 462446
E-Mail: Suchtberatung-HDL@web.de
Mo./Di./Do./Fr.:  9.00–12.00 Uhr
Di.:  13.00–18.00 Uhr
Do.: 13.00–16.00 Uhr

Paritätisches Sozialwerk Kinder- und 
Jungendhilfe-, Erziehungs- u. 
Familienberatungsstelle d. DPWV
Süplinger Str. 35, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/41468
Mo./Di.: 08.00–18.00 Uhr
Mi./Do.: 08.00–16.00 Uhr
Fr.:  08.00–12.00 Uhr; sowie n. V.
Außenstelle WMS, Bahnhofstr. 20
Tel. 039201/32854
Do.: 13.30–15.00 Uhr

Schwangerschafts- u. Sexualberatungsstelle d. AWO 
Schützenstr. 48, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/65809, Fax: 03904/499847
E-Mail: ssb.hdl@awo-kv-magdeburg.de
Mo.: 13.00–16.00 Uhr
Di.: 08.00–10.00 und 13.00–18.00 Uhr
Do.: 08.00–11.00 und 13.00–18.00 Uhr 
mit Terminen sowie Mi./Fr.: n. V.

Mobile Frauenberatungsstelle ESCAPE – Notausgang
Projekt vom Frauenhaus Wolmirstedt
Tel. 039201/709765 Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Notdiensttelefon (24 Std.) 0175/2763313
E-Mail: Frauenhaus-wms@rueckenwind-ev.de
Träger: Rückenwind e.V. BBG
Sprechzeit in Haldensleben, Waldring 
113f, 14-tägig Donnerstag 10–12 Uhr, 
ungerade Kalenderwoche 

Selbsthilfekontaktstelle Landkreis Börde
Magdeburger Str. 44, 39340 Haldensle-
ben, Tel. 03904/6685177, 
E-Mail: selbsthilfe@gbs-hdl.de
Mo./Mi./Fr.:  10.00–16.00 Uhr; sowie n. V.

KulturFabrik, Gerikestraße 3a
Alsteinklub: Tel. 03904/40159, E-Mail: 
kulturfabrik@haldensleben.de
Mo./Mi./Fr.: 13.00–16.00 Uhr
Di./Do.: 10.00–18.00 Uhr
Sa.: 10.00-12.00 Uhr

Stadt- und Kreisbibliothek
Tel. 03904/49530, 
E-Mail: bibliothek@haldensleben.de
Mo./Fr.: 13.00–16.00 Uhr
Di./Do.: 10.00–18.00 Uhr
Sa.: 10.00–12.00 Uhr

KULTUR-Landschaft Haldensleben-Hundisburg
Schloss, 39343 Hundisburg
Tel. 03904/44265
E-Mail: info@schloss-hundisburg.de 
Schlossinfo Tel.: 03904/462431
Di.–Fr.: 11.00–16.00 Uhr
01.11.–31.03. Sa/So.: 11.00–16.00 Uhr
01.04.–30.10. Sa/So:  11.00–18.00 Uhr

Haus des Waldes
Sitz: Schloss Hundisburg, 39343 Hun-
disburg, Tel. 03904/668757, E-Mail: 
haus-des-waldes@t-online.de 
Di.–Fr.: 09.00–15.00 Uhr
So.:  14.00–17.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 2 Euro, erm. 1 Euro

Technisches Denkmal Ziegelei 
Jacob-Bührer-Straße 2, 39343 Hundis-
burg, Tel., 03904/42835, E-Mail:
Verwaltung@Ziegelei-Hundisburg.de
Di.–Fr.: 10.00.–16.00 Uhr

ÖKOschule Hundisburg
im Haus des Waldes, Schloss, 39343 
Hundisburg, Tel. 03904/668757
Mo.–Mi.: 07.00–15.30 Uhr
Gruppen vorher anmelden!

Museum Haldensleben
Breiter Gang 1, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/2710
E-Mail: museumhaldensleben@t-online.de
Di.–Fr.: 09.00–12 u. 14.00–17.00 Uhr
So.: 10.00–12.00 u. 14.00–17.00 Uhr

Feuerwehrmuseum
des Feuerwehrverein Haldensleben e.V.
Gerikestraße 96a 39340 Haldensleben
Besichtigung nach Absprache möglich mit
Gerd Machlitt:  Tel. 03904/2320 oder
Bernd Sollors:  Tel. 03904/473 1260
 oder 0173/9115777
www.feuerwehrverein-haldensleben.de

Gesundheits- und Behinderten-Sportverein
Haldensleben e. V.
Magdeburger Str. 44, 39340 Haldensle-
ben, Tel. 03904/65210
E-Mail: info@gbs-hdl.de
Anmeldungen für Kurse und nähere Infor-
mationen: Geschäftsstelle des GBS 
Mo.–Fr.  09.00–16.00 Uhr.

Der Musikclub Haldensleben 1991 e.V., 
Bornsche Straße 1, 39340 Haldens-
leben, Tel. 0160/94707365 und 
039052/986199

Musikschule des Landkreises Börde
Außenstelle Haldensleben 
Maschenpromenade 4, 39340 Haldensleben
Anmeldung über das Sekretariat der 
Grundschule „Gebrüder Alstein“
Tel. 03904/2690 oder 039201/21716

Kreis- und Stadtarchiv Haldensleben
Bülstringer Str. 30, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/40169, Fax. 710810
Internet: www.boerdekreis.de 
E-mail: boerdekreisarchiv@haldensleben.de
Di. 09.00–18.00 Uhr, Do. 09.00–16.00 
Uhr, Fr. 09.00–11.00 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Börde e.V.
Waldring 113 c, 39340 Haldensleben
Tel.: 03904/724527
Mo./Fr.:  09.00–14.00 Uhr
Di./Do.:  09.00–17-00 Uhr
Mi.:  09.00–16.00 Uhr

Elterninitiative Begegnungsstätte 
für Jugendliche e.V. 
„KIDS&CO“ Waldring 113f, 
Tel. 03904/64538
Mail: KiKo-Hdl@t-online.de
Mo.–Fr.: 14.00–20.00 Uhr

Jugendmühle e.V.
Neuhaldensleber Str. 46g, 39340 Hal-
densleben, Tel. 03904/498801
Mo.–Fr.: 11.00–20.00 Uhr 
Sa.: 14.00–12.00 Uhr o.n.V.

Jugendfreizeitzentrum „Der Club“ / SONAB e.V.
Hafenstr. 8, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/725677
Mo.–Fr.:  14.00–21.00 Uhr
Sa./So. ehrenamtlich

CVJM Haldensleben e.V., Holzmarktstr. 6
Telefon: 03904/71942
E-Mail: webmaster@cvjm-haldensleben.de

Jugendcafé „Senfkorn“ 
Mo.–Do. 14–19 Uhr, Fr. 15–19 Uhr
Im Angebot: kreatives Gestalten, Gesell-
schaftsspiele, Internet, Dart, Hilfe bei 
Bewerbungen u.a.
Regelmäßige Treffen: Step Airobic Kurs  
jeden Di und Fr 20 Uhr CVJM Haus, 
Magdeburger Str. 32
Zwergentreff: jeden 3. Mi. im Monat 16 
Uhr CVJM Haus, Magdeburger Str. 32
Weitere Informationen unter www.cvjm-
haldensleben.de

Jugendweihe
Interessenvereinigung, Magdeburger Str. 
44, 39340 Haldensleben
Frau Flecken, Tel 0151/16369443

Seniorenbegegnungsstätte, Hagenstr. 60a,
Tel. 03904/2310, Öffnungszeiten: Mo.–
Do.:  09.00–17.00 Uhr
Fr.:   09.00–13.00 Uhr
Veranstaltungen:
Sprechstunde des VS-Reisetreff
  tägl.: 09.00–12.00 Uhr 
Sozialberatungssprechstunden
  tägl.: ab 09.00 Uhr  
Mittagstisch Mo.–Fr.: 11.00–12.30 Uhr  
Seniorentanzgruppe Di.: 09.30 Uhr 

Seniorenbegegnungsstätte
Alsteinstraße 26
Mo.: 14.00 Uhr – Gymnastiknachmittag
Di.: 13.30 Uhr – Spielenachmittag
Mi.: 14.00 Uhr – Kaffeenachmittag
tägl.  09.00–12.00 Uhr – Spechst. in 

der VSR-Reisen

Seniorenhilfe GmbH Haldensleben
Hagenstraße 62, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/4872-0, Fax 487213
E-mail: info@seniorenhilfe-ok.de
- ambulante, teilstationäre & stationäre 
Pflege- und Betreuungsleistungen - 
„Wohnen mit Service“
Mo.: – Fr.: 08.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 08.00 – 12.00 Uhr

Begegnungsstätte FLORISSIMA 
„Flora” e.V. Förderverein für seelisch 
kranke Menschen
Dessauerstr. 35, 39340 Haldensleben, 
Tel.: 03904/65204,
werktags von 12.00 bis 16.30 Uhr 
Mo.: Sport/Spielenachmittag
Di.: kreativ Angebote
Mi.: Ausflüge
Do.: alltagspraktische Angebote
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Wünschen Sie sich was!

Ihre Energie - bei uns in besten Händen.

www.swhdl.de

Mit uns werden Wünsche wahr. Dafür haben 
wir jetzt die „SWH-Wunschbaum-Aktion“ 
gestartet. Seien Sie doch einfach mit dabei 
und wünschen Sie sich was zur 
Energiezukunft der Stadt Haldensleben!

Der Wunschbaum schlägt in der Zeit vom 8. März bis 30. April 2013 seine Wurzeln in der 
Kreissparkasse Börde, KulturFabrik, Volksbank, im Bürgerbüro, Rolli-Bad, Hort Gebrüder Alstein und in 
unserem Kundenzentrum. 
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